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Johannes Demandt g.), Evangelische Gemeinden, (Die en
der Gegenwart, Bensheimer efte 114 hg. Evangelischen un
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 2012 kartoniert, 229 O; 24‚99
(ISBN 97 78-3-525-87242-0)
In der auf Bände angelegten Taschenbuchreihe werden im Band die
TreIieNn evangelischen Gemeinden (FeG) als Ceine kleine, eigenständige De-
NnOmMIination weltweiten Zusammenhang vorgestellt. Entsprechend dem
Grundkonzept der chriftenreihe gliedert sich dieser Band WI1Ie alle ande-

in er grolise Kapitel.
Im Kapitel „Geschichte“ bietet Hartmult Weyel einen historischen Abriss

VOoO  > der Entstehung der Gemeinden unı der Freikirche his ZUrLr Ge-
BENWAaTT.,

Johannes emandt geht das Kapitel „Lehre“ Sanz vorsichtig mit der Be-
zeichnung „Skizze“ Er {ut 1e8$ mit Recht AUS der Erfahrung, dass CS g m
rade zwischen den FeG DUr einen ockeren theologischen und Organısato-
rischen Verbund gibt, dem jegliches episkopales Gehabe der Leitung fremd
Ist Demandt vermittelt einen knappen Überblick der Theologie. Er ist fair
un kennzeichnet SEINE persönliche Position Manches WI1eE das Schrift-
verständnis dürften größere Kreise der FeG-Mitglieder dezidiert anders
hen als Hier ware eine ausführlichere Darstellung einflussreicher Alter-
natıymeinungen eine wichtige Erganzung SCWCSCNH.

DIie weltweite „Geographische Verbreitung“, die VOoO  z uropa AUS FÜ  ©}
analysiert CINAAarı enkel. DIie FeG sind era eine Minderheit. Bezeich-
end ISt, 4SsSs in der Tabelle Promille- Prozentanteile angegeben WeTI-
den Henkel vergleicht die Situation in Deutschland mit jener in den
USA ESs wird deutlich, WIE stark der historisch edingte regionale Schwer:-
punkt der Gemeinden und Mitglieder immer och ausgepragt ist. Im welt-
weıiten Zusammenhang wird die er der FeG AUS Europa ebentfalls
deutlich Im „International Fellowship of Evangelical urches  66 (IFFEC)
sind Mitgliedsverbände zusammengeschlossen. Von ihnen ist die Hälfte
AdUus Europa.

Das Kapitel „Heutige Situation' VOoO  - nationalen FeG-Bünden in Eu-
IODA, Amerika, Asien un Nım m: mit TUN! 150 Seiten eindeutig den
grölsten Umfang des Buches eın DIie eisten Darstellungen beziehen sich
auf nationale FeG-Zusammenschlüsse in uropa {DIie 1er USsSaAmMmMECNLEC-
fassten Beltrage verschiedener Autoren werden eiNnem weitgehend einheit-
lichen Gliederungsschema unterworten. Auf die historische Entwicklung
un:! rechtliche Situation folgen 1sSsS1ıonN und Evangelisation, die Mitglie-
derentwicklung, Gottesdienst un Liedgut, die Beziehungen Landes-
kultur un Zzur Gesellschaft SOW1E das Verhältnis christlichen Okumene.

chluss des Buches gibt eın Personenregister. Bedauerlicher-
WEeISE eine Zusammenfassung, die nationale Besonderheiten un 1in-
ternationale Gemeinsamkeiten herausarbeitet.
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Wer die Beıitrage AUuSs den verschiedenen nationalen FeG-Bünden hin-
tereinander liest, kann nicht 1Ur beachtenswerte theologische Differenzen
entdecken. DIies beginnt schon mıiıt den heterogenen Bezeichnungen der
nationalen FeG-Bünde Der eser erlebt auch höchst unterschiedliche
Sprachstile und eın deutlich erierendes Vokabular der utoren glei-
chen theologischen ragen (vgl. das erwecklich-brüderliche Griechen-
land mit den klassisch-reformierten Niederlanden). Das weitgehend dis-
ziplinierte endes vorgegebenen Gliederungsschemas für die e1itra-
SC 1st vorteilhaft für Vergleiche zwischen den verschiedenen nationalen
Gemeindebünden Es en verschiedene theologische tromungen
und Gründungsinitiativen der FeG-Bünde auf. Der Einfluss der nationalen
Kirchengeschichte auf die theologische unı politische Positionierung der
FeG ist beträchtlich Verhältnis der FeG den rofiskirchen ist sechr
unterschiedlich Es reicht VO  - Misstrauen und ausgepragter Distanz
Diskriminierung bis Zzu unbefangenen Umgang in der Öökumenischen Z
sammenarbeit. Dies gilt auch für eın ngagement in Politik und esell-
SC bei der zentralen Tauffrage gibt beachtliche Differenzen.
I DIie bekannte täuferische Os1ıt1OonNn der deutschen FeG wird in anderen 1LANn-
dern abgewandelt. SO ist in Norwegen nicht 1Ur die ”4ulfe VOoO Erwachse-
DCI), sondern auch VO Kindern möglich. Aufunsch geschieht 1es
in der evangelisch-lutherischen Volkskirche Norwegens.

ach der Lektüre des Bensheimer Heftes hat 111411 einen UÜber-
blick ber die FeG und den Denkhorizont erweıtert Die inter-
nationale Dimension des nhalts dieses Bandes und der Buchreihe ist eine
grolße Bereicherung. Wenn eiNes ages die Reihe DE Kirchen der egen-
wart  06 vollständig erschienen ISt, ve INa ber eın andliches ach-
schlagewer. mit einer speziellen Onzeption. könnte sich lohnen, al-
le Bände sammeln.

Lothar Weiß

Forum eologie Gemeinde ©); Die Macht der Menschenbilder.
Beitrage Zur theologischen Anthropologie (Systematisch-theologische Be1l-
trage 4), Erzhausen 2012, ka 19,00 978-3942001663, E-Boo
ISBN 978-3942001229
)Das „Forum eologie Gemeinde“ Ist eC1in Werk des Bundes Freikirchli-
cher Pfingstgemeinden (BFP) Es will eine theologische rundlegung mıit
einer ÖOrientierung für die Praxıis in dieser Freikirche erzielen, die eine
grolse Vielfalt VOoO Gemeinden unterschiedlicher Herkunft einschlie{fst DIie
cCic Reihe des Orums „Beitrage Zzu systematischen Theologie“ sSTartet MIt
dem vorliegenden Band In ihm gehen 1er utorinnen und utoren der
Frage nach, WI1e eine christlich-theologische Anthropologie aussehen kann


